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auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S V

Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

43 Halle 14 Juni
Berlin des Reiches Hauptſtadt hat wiederum eine Reihe

glänzender Feſttage erlebt Der junge Kronprinz Viktor
Emanuel von Jtalien weilte als warm empfangener Gaſt in
der Hofburg des engbefreundeten deutſchen Kaiſers von wo er
heute nach ſeiner langen Studienreiſe durch Oſteuropa nach Jtalien
heimreiſen wird Die Veranſtaltungen welche zu Ehren des Prinzen

etroffen wurden waren meiſt militäriſchen Charakters Parade
apfenſtreich und eine größere Manöverübung gaben dem

italieniſchen Königsſohne einen tieferen Einblick in das deutſche
Heerweſen Beachtet iſt es ſehr daß der Prinz der bekanntlich
katholiſcher Konfeſſion auch der Grundſteinlegung für die
neue Gnadenkirche in Berlin beiwohnte die zum Andenken an die
Kaiſerin Auguſta errichtet werden ſoll Aus Potsdam reiſt der
Prinz nach Jtalien zurück Am 15 Juni dem Sterbetage
Kaiſer Friedrichs wird in der Habvelreſidenz die geſammte
kaiſerliche Familie zu einer Trauerfeier vereinigt ſein Nach der
ſelben werden die Sommerreiſen des Kaiſerpaares bald
ihren Anfang nehmen

Zu bedeutſamen Auslaſſungen kam es während des Verlaufs
der vergangenen Woche in dem am Montag zu einer außerordent
lichen Seſſion zuſammengetretenen Reichstage und vorzüglich in
der Militärkommiſſion Hier gehen ſie noch hoch die Wogen
der politiſchen Erörterung und nichts verräth daß die Zeit ſchon
eine vorgeſchrittene iſt daß wir bereits in die Tage eingetreten
ſind in denen ſonſt alljährlich die den obern Zehntauſend ange
hörigen Vertreter des Volks ihr Bündel ſchnüren um ſich in
Sommerfriſchen oder am Strand der See in den Alpen oder tief
inmitten der heimathlichen Laubwälder von den Strapazen ihrer
dem Wohl des Landes gewidmeten Arbeit auszuruhen Jn dieſem
Jahre werden die Mitglieder des Reichstages bis zum Juli hinein
alſo bis in die Hundstagshitze in Berlin zuſammengehalten und
die Berathungen der letzten Tage haben bewieſen daß die pflicht
durchdrungenen Herren trotzdem mit Luſt und Liebe und ganzer
geiſtiger Friſche bei der Sache ſind Nirgends tritt die Sehnſucht
nach der goldigen Ferienzeit hervor faſt alle ſind ſie auf dem
Poſten und die Parteiführer in erſter Reihe Die böſen Frei
ſinnigen hielten eine fünfſtündige erregte Sitzung um einen ſeit
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Längerm dauernden Familienzwiſt auszukämpfen Sanft und milde
wird es dabei wohl nicht hergegangen ſein und auch das
Ergebniß dieſer Familienwäſche iſt nicht gerade ein rühmliches
Zwar bleibt Herr Richter die ehrgeizige Freiheitsgröße in ſeinem
Ehrenamt allein ſein unverſöhnlicher Gegner Hänel bleibt ebenſo
feſt im Sattel und fo muß man ſich ſchon daran gewöhnen fortan
bei den Freiſinnigen eine Partei in der Partei zu ſehen
Die perſönlichen und ſachlichen Gegenſätze als deren Verkörperung
Richter und Hänel erſcheinen bleiben zur höhniſchen Schadenfreude
der Konſervativen welche die ſeit Jahren zunehmende Selbſt
zerfleiſchung der Liberalen mit Wohlgefallen beobachten Wird
Angeſichts der beißenden Uebelrede der Gegner Herr Eugen Richter
ſeine diktatoriſche perſönlich verletzende Art für die Folge etwas
herabſtimmen und mildern Jm Jntereſſe ſeiner Sache wäre
dies jedenfalls zu wünſchen Wie die Freiſinnigen ſo hatten ſich
auch die Centrumsmänner an einem der verfloſſenen Abende in ge
ſchloſſener Runde um ihren Heerführer die Perle von Meppen
geſammelt Bis zur mitternächtigen Stunde blieb man im Rathe
um alsdann einen Beſchluß über die Stellungnahme des Centrums
den neuen Militärforderungen gegenüber zu faſſen Jm Voll
bewußtſein ihrer Kraft knüpften die Anhänger Windthorſt s ſtrenge
Bedingungen an ihre Zuſtimmung zu der erwähnten Regierungs
vorlage indeß kann man die Bewilligung der jüngſten Forderungen
unſeres unerſättlichen Militarismus auf Grund der letzten Mel
dungen als geſichert betrachten Die hartnäckigſte Abneigung
machte ſich gegen die Erhöhung der Offiziergehälter kund Si vis
pacem para bellum das bleibt indeß das kurze Zauberwort mit
dem das deutſche Staatsſchiff fortgeführt wird Des Reiches
Kanzler v Caprivi trat perſönlich in der Militärkommiſſion
für die Regierungsvorlage ein Auch in der Plenarverhand
lung des Reichstages ergriff derſelbe das Wort um eine Jnter
pellation Richters über den Paßzwang an der deutſch
franzöſiſchen Grenze zu beantworten Die Art und Weiſe
wie dies geſchah bedeutet einen nicht unweſentlichen Erfolg des
Redners der mehr und mehr beweiſt daß er ſich in der dunklen
Kammer zurechtfindet in die ihn die Berufung zum Kanzler geſtellt
hatte Ibſt bei unſern Erzfeinden in Frankreich hat der wohl
wollende anerkennende Ton in welchem der Kanzler von den
welſchen Nachbarn ſprach einen günſtigen Eindruck gemacht Die
Franzoſen ſind ſtets für ſolche Galanterien empfänglich und wenn
ihnen auch ihr Selbſtgefühl verbietet die Komplimente zu erwidern
ſo haben dieſelben doch dazu beigetragen das gute Verhältniß der
beiden Großmächte zu vervollkommnen

Sind es dieſe kleinen Triumphe Caprivis die ſeinen eiſernen
Vorgänger nicht ruhig ſchlafen laſſen Genug der Gutsherr
von Friedrichsruh hat es jetzt offen und laut erklärt er will
nicht ſchweigen und verſtummen Aufs Neue hat er die
Thore ſeiner unter den Baumrieſen des Sachſenwaldes verborgenen
Domäne einem Zeitungsmanne geöffnet Diesmal war es ein
Sohn Albions Herrr Kingſton vom Daily Telegraph dem er
die feinſten Marken ſeines geſchätzten Weinkellers kredenzte und
ſeine politiſchen Offenbarungen anvertraute Und zugleich ließ der
redſelige Fürſt Proteſt erheben gegen die Senſationsnachricht eines
Wiener Blattes demzufolge v Caprivi die auswärtigen Vertreter
Deutſchlands daran erinnert hätte Bismarcks Aeußerungen ſeien
nur als Auslaſſungen eines Privatmannes zu betrachten Eine
Thatſache bleibt es inzwiſchen immerhin daß die ſchlichteſte

Aeußerung Bismarcks ein ganz anderes Echo in der Welt auf
ruft als die ſchönſte Rede Caprivis

e e

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

91 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du weißt daß Du mich in Deiner Gewalt haſt

ſagte er finſter Du biſt der böſe Geiſt meines Lebens
und ich werde mich Deiner wohl nicht früher ent

edigen können als bis mir ſelbſt die letzte Stunde ge
ſchlagen hat Sprich alſo ſchnell Was haſt Du mir mit
zutheilen und wie biſt Du dazu gekommen Dich um Dinge
zu kümmern die Dich doch nichts angehen

Nun die Entſcheidung über dieſen letzten Punkt wirſt
Du wohl meinem eigenen Ermeſſen anheim geben müſſen
Jedenfalls war es noch immer nicht der ſchlechteſte Gebrauch
den ich von meiner Muße machen konnte daß ich ein wenig
die Augen offen hielt für diejenigen Dinge welche ſich hier
hinter den Couliſſen abſpielen Jch habe in meiner Praxis
die Erfahrung gemacht daß der Beſitz eines Privat
geheimniſſes anderer Perſonen immer Geld werth iſt ſelbſt
wenn das Geheimniß an und für ſich von ſo harmloſer
Natur iſt wie in dem vorliegenden Fall Oder erſcheint
es Dir etwa anders als ſehr harmlos daß die Prinzeſſin
Margherita ohne Vorwiſſen ihrer Mutter und ihrer Oheims
ein Liebesverhältniß mit einem jungen römiſchen Advokaten
unterhält und daß ſie ihm hier im Park von Miraflore ge
heime Zuſammenkünfte bewilligt bei denen es herzlich und
zärtlich 132 zugeht wie ich aus eigener Anſchauung be
ſtätigen kann

lleicht war die Wirkung welche dieſe Mittheilung auf
Erneſto hervorbrachte eine noch ſtärkere und ſchmerzlichere
W die von Schieles erſter Neuigkeit Die brutale Be

m
bis dahin wohl als eine ſchreckliche Möglichkeit geahnt und
efürchtet aber ſchließlich doch immer als gar zu unwahrſcheinln von ſich abgewieſen hatte erſchütterte ihn ſehr tief

53

eit mit welcher t ausgeſprochen wurde was

und wenn er ſich auch nach Kräften zuſammennahm um
dem Anderen durch ſeine Niedergeſchlagenheit nicht noch mehr
von dem Zuſtande ſeines Jnneren zu verrathen als er es
bisher ſchon gethan ſo konnte er doch nicht verhindern daß
die Farbe aus ſeinen Wangen entwich und daß ſeine Ge
ſichtszüge den Ausdruck eines verzweiflungsvollen Schmerzes
annahmen

Wohl fünf Minuten lang wurde kein Wort zwiſchen
ihnen gewechſelt und Schiele war offenbar der Meinung
daß vorerſt jede weitere Hinzufügung den Eindruck ſeines
erſten mit geſchickter Berechnung geführten Schlages nur
beeinträchtigen könne und er wartete daher geduldig ab
bis ſein Begleiter eine weitere Frage an ihn richten würde
Eine ſolche Frage ließ denn auch nicht lange auf ſich warten
und mit leiſer Stimme und niedergeſchlagenen Augen ſagte
Erneſto endlich

Du mußt Dich getäuſcht haben Schiele denn was
Du mir da erzählſt iſt ſo ungeheuerlich und unglaublich
daß ich es nur für eine Ausgeburt Deiner Phantaſie halten
kann wenn ich nicht an eine böswillige Erfindung glauben

Auf ſolche Zweifel bin ich einigermaßen vorbereitet
geweſen mein Beſter und ich freue mich daß ich in der
Lage bin ſie durch einen unzweideutigen und unwiderleg
lichen Beweis zu entkräften Wenn der beſtochene Diener
deſſen Verſchwiegenheit ich durch eine entſprechend höhere
Belohnung zu durchbrechen gewußt habe mich nicht zu
ſeinem eigenen Schaden falſch berichtet hat ſo wird ſich die
erbauliche Scene deren Zeuge ich geſtern geweſen bin am

rig Abend wiederholen und es wird Dir freigeſtellt
ein Dich mit Deinen eigenen Ohren von der Richtigkeit

meiner Mittheilung zu überzeugen
Er erzählte nun ohne daß Erneſto noch einmal den

Muth gefunden hätte ihn zu unterbrechen daß er ſchon ſeit

Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehng Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
öllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
chraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Jn Oeſterreich Ungarn iſt es anläßlich der Eröffnung der
Delegationen zu wohlwollenden Kundgebungen für den deutſchen
Kaiſer und das deutſche Reich gekommen Kaiſer Franz Joſeph
entrollte in ſeiner Thronrede ein relativ erfreuliches Bild der Lage
der uns befreundeten Monarchie und ſein Miniſter des Aeußern
Graf Kalnoky malte dieſes ſommerlich heitere Gemälde mit gleichen
Farben weiter aus Abgeſehen von der Spannung welche die
Beziehungen zu Serbien angenommen haben zeigt der Himmel
jenes ſonnigen Bildes nur eine ſchwarze Wolke Auch in Oeſter
reich öffnet ſich die Staatsmühle immer mehr Millionen und
Millionen verſchlingend um aus denſelben blanke Kanonen und
wohlgeputzte Soldaten zu machen Zwar tröſten ſich die gemüth
lichen Unterthanen Kaiſer Franz ſie verſichern das beſte rauch
freie Pulver zu haben und behaupten bei uns giebt es keine
Partei die den Muth hätte auch nur Eine Million für die
Landesvertheidigung zu verweigern Allerdings dürfte der Kriegs
miniſter nicht nur eine ſondern zum Mindeſten weitere hundert
Millionen für ſeine Heereszwecke beanſpruchen

Jn London hat Henry Stanley in den letzten Tagen auf
Grund der kolonialpolitiſchen Beziehungen ſo tapfer gegen Deutſch
land gehetzt daß man ſich fragen möchte ob nicht etwa der Ver
ſtand des berühmten Reiſenden auf ſeiner letzten Reiſe unter der
afrikaniſchen Sonnengluth gelitten hat Ein Mitglied des Par
laments hat ſich ſogar zu der unverfrorenen Aeußerung verſtiegen
wenn Deutſchland ſich nicht den engliſchen Forderungen füge ſo
müſſe es wie Portugal behandelt werden dem England bekanntlich
durch brutale Drohungen das Nyaſſa Gebiet abgegannert hat
Eine derartige Handlungsweiſe würde aber in Deutſchland denn
doch eine Antwort finden daß dem edlen John Bull die Ohren
ſummten Es bewährt ſich auch in dieſer im Grunde genommen
doch ſehr harmloſen Streitfrage die alte Wahrheit daß es unter
vielen recht netten und liebenswürdigen Engländern auch etliche
Rüpel giebt denen gegenüber hahnebüchene Grobheit die einzig
richtige Behandlung iſt

Am Seineſtrande ſteht die Politik bereits unter der Herr
ſchaft ſommerlicher Ruhe Debattenlos erledigen Miniſter und
Deputirte die letzten Vorlagen die ihre Mappen füllen Die Be
gnadigung und Lanudesverweiſung des Reklameprinzen Philipp
von Orleans ſowie ein Spektakelmeeting in welchem Pariſer
Revolutionäre gegen die Verhaftung der Nihiliſten proteſtirten
und den Kopf des Zaren forderten haben die ſtillen Wogen des
öffentlichen Lebens nicht erregen können

Jn Belgien befeſtigten die Klerikalen ihre Macht und ihre
vom Klerus beherrſchten Miniſter die ſieben Todſünden wie ſie
von ihren Gegnern genannt werden können bis zum Jahre 1892
weiterregieren Jn Kopenhagen rüſtet man ſich zum feierlichen
Empfang des deutſchen Kaiſers und aus Rom kommt die die
Friedensausſichten beſtärkende Kunde daß die leitenden Staats
männer des Dreibundes Caprivi Kalnoky und Crispi demnächſt
in Karlsbad zuſammentreffen werden

Politiſche Ueberſitudht
Deutſches Reich

Berlin 13 Juni Hofnachrichten Geſtern Abend
91 Uhr fand in dem feenhaft erleuchteten Muſchelſaale des Neuen
Palais in Potsdam zu Ehren des Kronprinzen von Jtalien
eine muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt Die Kaiſerin wurde von
dem Kronprinzen von Jtalien geführt und nahm an einem der

ſich deshalb mit der Dienerſchaft des Schloſſes auf einen
möglichſt vertrauten Fuß geſetzt habe weil ihm dieſer Weg
jederzeit als der ſicherſte zur Erforſchung der Geheimniſſe
der Herrſchaft erſchienen ſei Auch in dieſem Falle habe
ihn ſeine Vermuthung nicht betrogen und er habe um ſo
leichteres Spiel gehabt als der Diener deſſen ſich Margherita
zur Vermittelung ihrer Korreſpondenz bediente äußerſt
ungeſchickt und für derartige delikate Miſſionen ſehr wenig
geeignet war Er hatte das thm anvertraute Geheimniß
preisgegeben ohne daß ihm dieſer Verſtoß gegen die gelobteDienſttrene ſelber ſo recht zum Bewußtſein gekommen wäre

und es war dem verſchlagenen Schiele in der Folge nicht
ſchwer geworden den Gang der Ereigniſſe mit ſeinen ſchlauen
Kombinationen genau zu verfolgen Er hatte es mit
großem Raffinement ſo einzurichten gewußt daß er ſich
gewöhnlich in der Nähe befand wenn der Diener den unter
ſeiner Adreſſe mit der Poſt von Rom einlaufenden Brief
der in beſonderem Umſchlage das an Margherita gerichtete
Billet enthielt ſeiner jungen Herrin an einer beſtimmten
verſteckt gelegenen Stelle des Parkes übergab und er hatte
nicht verſäumt dabei die Geſichtszüge der jungen Dame
ſtets auf das Schärfſte zu beobachten Am vorgeſtrigen
Tage nun hatte ſich dieſe Aufmerkſamkeit und Ausdauer
endlich auf das Beſte belohnt Margherita die ſich augen
ſcheinlich ſchon vorher in großer Aufregung befunden hatte
das Billet ſehr haſtig aus der Hand des Dieners genommen
und ihm befohlen an der nämlichen Stelle ihre Rückkehr zu
erwarten da ſie vielleicht noch einen Auftrag für ihn haben
würde Dann hatte ſie ſich in einen der dunklen Laubgänge
zurückgezogen in welchem ſie ſich vor allen zudringlichen
Späheraugen ſicher glauben konnte und in welchem ſie un
verzüglich an die Lektüre des Briefes gegangen war Schiele
hatte ſich nahe genug herangeſchlichen um ſie beobachten zu
können und er war Zeuge davon geweſen wie ſie nach

eiriger Zeit einen Verdacht gegen Margherita gehegt und Durchſicht des Billets ein Blatt aus ihrem kleinen Notiz
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Seite 3 Sonntan GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
im Vordergrunde aufgeſtellten kleinen Tiſche zwiſchen dem Kron
prinzen von Jtalien und dem Prinzen Rupprecht von Bayern
Platz der Kronprinz von Jtalien ſaß zur Rechten der Kaiſerin
Nach Schluß des Concerts wurde der Thee eingenommen Der
Kaiſer begab ſich heute Vormittag 9 Uhr zu Wagen nach dem
Stadtſchloſſe und alsbald von dort mit dem Kronprinzen von
Jtalien zur königlichen Hof und Garniſonkirche Die hohen

d J gehaltenen Rede in Ausſicht geſtellt hat ſchon ſeit einiger
Zeit im Gange Es ſollen der Kommiſſion zu welcher Vertreter
der verſchiedenſten Jntereſſengebiete und Richtungen
geren werden ſollen beſtimmte Fragen vorgelegt werden aus
deren Beantwortung ſich das Bedürfniß und die Richtung
in welcher ſich etwa die Reform zu bewegen haben würde ergeben
würde Die gründliche Vorbereitung der einſchlägigen Fragen

Herrſchaften beſuchten das durch brennende Kandelaber erleuchtete
Grabgewölbe Friedrichs des Großen Der Kaiſer er
klärte ſeinem hohen Gaſte die Sehenswürdigkeiten der Kirche und
fuhr mit demſelben alsdann zur Beſichtigung des 1 GardeRegi
ments zu Fuß nach der Kaſerne des Regiments deren Einrich
tungen der Kronprinz mit großem Jntereſſe in Augenſchein nahm

Jn Enms iſt die amtliche Meldung aus Berlin eingegangen
daß die Kaiſerin auf ihren bereits angeſagten Kurbeſuch für
dieſes Jahr definitiv verzichtet hat Der Erbprinz von
Meiningen iſt von ſeinem Unwohlſein ſoweit wiederhergeſtellt
daß er das Bett verlaſſen und einen längeren Spaziergang unter
nehmen konnte Aus Braunſchweig wird amtlich konſtatiert daß
der Geſundheitszuſtand des zeitweiſe kräukelnden Prinz Regenten
nichts mehr zu wünſchen übrig läßt Der Kronprinz von
Jtalien wird wie ſchon gemeldet morgen Samſtag Abend
10 Uhr 26 Min von der Wildparkſtation aus Potsdam wieder
verlaſſen und ſich von dort aus zunächſt direkt mit ſeiner
Begleitung nach Frankfurt a M begeben um daſelbſt das
HuſarenRegiment zu beſichtigen Der Prinz und die Prin
zeſſin Heinrich ſowie der Herzog und die Herzogin von
SchleswigHolſtein Sonderburg Glücksburg ſind um 9 Uhr Vor
mittags in Kiel eingetroffen erſtere begaben ſich mit dem Prinzen
Waldemar durch die reich geſchmückte Stadt nach dem Schloſſe
letztere ſetzten die Reiſe nach Grünholz fort

Die preußiſche Regierung hat den Magiſtrat
von Magdeburg aus Anlaß eines Spezialfalles aufgefordert
die dortigen Volksſchullehrer doch nicht gar zu ſchlecht zu
beſolden Der Magiſtrat hat verſprochen vom nächſten Jahre
ab eine neue Gehaltsſkala eintreten zu laſſen

Die Militär Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat am Donnerſtag die Vermehrung der einzelnen
Truppentheile der Armee bewilligt und wird nach allge
meiner Erwartung am Montag die erhöhte Friedenspräſenz
ſtärke der Armee bewilligen Unter ſolchen Umſtänden iſt es
müßig ſich mit den Gerüchten von einem möglichen Konflikt
zu beſchäftigen die durch den Reichstag ſchwirrten und die in
der Behauptung gipfelten wenn alle rig h vergeblich
blieben werde der Kaiſer auf Grund des Artikels 63 der Reichs
verfaſſung ſelbſt die Friedensſtärke der Armee beſtimmen Eine
ſolche Feſtſetzung brächte allerdings einen Konflikt zwiſchen der
Reichsregierung und der Reichstagsmehrheit aber entſchieden wäre
damit die Frage noch lange nicht Dann würden noch die Mittel
für die Armeeverſtärkung aufgebracht werden müſſen und die
Genehmigung derſelben ſteht verfaſſungsmäßig dem Reichstage
zu Die Looſung Biegen oder Brechen iſt nicht immer
augebracht am allerwenigſten unter den heutigen ſozialen Verhält
niſſen und Kaiſer Wilhelm wie der Reichskanzler v Caprivi
haben thatſächlich den feſten Willen die Militärfrage in allem
Frieden zu löſen Darum iſt es ſehr zu bedauern daß ſolche
Allarmgerüchte überhaupt verbreitet ſind ſie dienen nur dazu weite
Volkskreiſe zu beunruhigen

Der Bericht der Matrikel Kommiſſion des
Denen dar welcher geſtern erſchien theilt im Abſchnitt

ahlperioden der auf Präſentation von Städten berufenen Mit
glieder mit Berlin Dr v Forckenbeck Anfang der
Wahlperiode 20 November 1878 Schluß 20 November 1902
Hiernach ſcheint die erneute Wahl Forckenbecks zum Oberbürger
meiſter der Hauptſtadt die allerhöchſte Beſtätigung erhalten zu
haben oder der Verfaſſer des Berichts der Matrikel Kommiſſion
hat derſelben vorgegriffen Andrerſeits hieß es Forckenbeck werde
ſeines Alters wegen zurücktreten und Baumbach ebenfalls ein
deutſch freiſinniger Abgeordneter ſei zu ſeinem Nachfolger aus
erſehen

Ein neues Weißbuch über Samoa iſt erſchienen
und geht dem Reichstag Anfangs nächſter Woche zu

Major Wißmann der deutſche Reichskommiſſar
welcher vorausſichtlich am 22 d M in Berlin eintreffen wird
hat telegraphiſch von Kairo aus einen ihm von der Deut
ſchen Kolonial Geſellſchaft Abtheilung Berlin angebotenen
Kommers angenommen Der Kommers ſoll am 28 Juni ſtatt
finden Es iſt beabſichtigt der Feier einen größeren Umfang zu
geben insbeſondere ſämmtliche zur Zeit hier befindlichen Offiziere
und Beamte der Schutztruppe als Ehrengäſte zu demſelben ein
zuladen

Zur Reform des Unterrichtsweſens ſchreibt der
Reichsanzeiger Dem Vernehmen nach ſind die Vorbereitungen

zur Einberufung einer Enqustekommiſſion für die Re
form des Unterrichtsweſens welche der Miniſter der geiſtlichen
Angelegenheiten in ſeiner im Hauſe der Abgeordneten am 18 März

wird indeß die Einberufung der Kommiſſion erſt zum Herbſt
möglich machen

Zum Gewerbegerichtsgeſetz haben die Sozial
demokraten folgende Aenderungen beantragt Anſtatt des 30
Lebensjahres welches auf Grund der Vorlage für die Berufung
in das Gewerbegericht erforderlich war ſoll ein Alter von
25 Jahren anſtatt der zweijährigen Beſchäftigung eine ein
jährige genügend ſein

Der Abg Liebknecht hat vor ſeinen Berliner Wählern
eine große Rede gehalten Dieſelbe gipfelte in folgenden inter
eſſanten Sätzen Die Sozialdemokratie kommt zu keiner
Regierung die Regierung kann höchſtens zu der Sozial
demokratie kommen Wir nehmen es was wir erreichen
können wir werden aber nicht eher rühen bis wir unſer Ziel
erreicht haben Und da der Menſch niemals zufrieden iſt ſo iſt
es möglich daß wir uns auch damit noch nicht begnügen
ſondern noch weitere Forderungen ſtellen Liebknecht behauptete
n die deutſchen Arbeitgeber ließen ſich von ihren Arbeitern
ernähren

München 13 Juni Das Befinden des Freiherrn
von Lutz hat ſich nach dem letzten Bulletin wenig geändert
Derſelbe hatte eine weniger ruhige Nacht doch ſtellte ſich Schlaf
ohne vorherige Anwendung von Morphium ein Die An
ſchwellungen ſind verſchwunden die Herzkraft zunehmend jedoch
bleibt die Schwäche noch erheblich

Stuttgart 13 Juni Der Volksverein Stuttgart
hat einſtimmig eine Reſolution in Betreff der militäriſchen
Forderung angenommen worin es heißt Wir verwahren
uns gegen jede Mehrbewilligung ohne gleichzeitige ent
ſprechende Entlaſtung

Mannheim 13 Juni Der Großherzog von Baden
ſprach einem Beamten gegenüber ſeine tiefe Entrüſtung über
die antiſemitiſche Agitation in Baden aus und ſtellte
Maßregeln für Erhaltung des konfeſſionellen Friedens
in Ausſicht

OeſterreichUngarn
Wien 13 Juni Ein hieſiges Blatt läßt ſich aus Budapeſt

berichten daß die Heeresleitung mit Umgehung legislativer Maß
regeln die Erhöhung der Friedenspräſenz durch Ergänzung
aus dem erſten Jahrgange der ordentlichen und den drei erſten
Jahrgängen der Erſatzreſerve voruehmen werde wozu ihr im
gegenwärtigen Wehrgeſetz eine Handhabe geboten ſei
Die zahlenmäßigen Voranſchläge über Kopfzahl und Höhe der
Mehrkoſten würden erſt der nächſtjährigen Delegation unterbreitet
werden Sollte ſich jedoch die unwahrſcheinliche Nothwendigkeit
einer früheren Erhöhung des Friedensſtandes ergeben ſo müßten
die Delegationen nochmals einberufen werden Ueber die Höhe
der Vermehrung und den Zeitpunkt der Durchführung der Maß
regel herrſche in maßgebenden Kreiſen ſelbſt noch Unklarheit
Dem nieder öſterreichiſchen Landtag wird gleichzeitig mit der
Regierungsvorlage über die Reform der Verzehrungsſteuer
eine Vorlage über die Vereinigung Wiens mit den Vor
orten zugehen

Budapeſt 13 Juni Der Budgetausſchuß der
öſterreichiſchen Delegation verhandelte über das ordentliche
Kriegsbudget Der Kriegsminiſter Bauer erklärte das
Kriegsbudget müſſe naturgemäß anwachſen ſo lange der krankhafte
Zuſtand des allſeitigen Strebens nach einer Erhöhung der Kriegs
macht andauere die Armeen ſeien Konkurrenzunternehmungen Er
habe viel größere Anforderungen ſtellen wollen ſich aber aus
Rückſicht auf die Finanzen zu Einſchränkungen bequemen müſſen
Eine Erhöhung des Präſenzſtandes ſei unbedingt nothwen
dig inwieweit dies jedoch geſchehen werde könne er ſelbſt noch
nicht ſagen da die Frage vorläufig ſtudirt werde Bezüglich der
Aenderung des Wehrgeſetzes liege noch kein Projekt vor
Die Mehrkoſten für die Erhöhung des Präſenzſtandes dürften un
gefähr 100 Millionen betragen Jm auswärtigen Ansſchuſſe
der ungariſchen Delegation machte Sektionschef v Szögyenhi die
Mittheilung von der Anſtellung von Rechtsanwälten bei den Kon
ſulaten Dieſelbe ſei bisher von den Konſnlaten in Petersburg
Moskau Sofia und Varna duürchgeführt Der Budgetans
ſchuß der Delegation genehmigte den Bericht des Referenten
Frhrn v Walterskirchen mit einigen Abänderungen nachdem
die Verhandlungen über den allgemeinen Theil auf Wunſch des
Grafen Kalnoky in vertraulicher Sitzung behandelt worden
war Sodann wurde der Voranſchlag des gemeinſamen Finauz
miniſteriums ohne Debatte genehmigt und der Bedeckungs
poſten Zollgefälle angenommen
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Nachdem den hieſigen Schützen bekannt gegeben worden iſt

es ſei der Wunſch des Kaiſers daß ſie das deutſche
Schützenfeſt in Berlin beſuchen und nach den bekannten
Aeußerungen des Grafen Kalnoky in der Delegation wird der
hieſige Schützenverein als ſelbſtſtändige Korporation beim Berliner
Schützenfeſt erſcheinen

Jtalien
Rom 13 Juni Wir konnten ſchon im Telegrammtheile

unſerer letzten Nummer über die hierſelbſt ſtattgehabte Veröffent
lichung der aufſehenerregenden Broſchüre des Abgeordneten Tor
canelli berichten Ueber dieſe Publikation liegen heute folgende
Einzelheiten vor Es iſt in derſelben geſagt der Papſt war im
Jahre 1887 als Lavigerie mit dem Schisma des franzö
ſiſchen Klerus drohte und zudem den Krieg Frankreichs
gegen die Tripelallianz und die Herſtellung des Kirchenſtaates
in Ausſicht ſtellte zur Verſöhnung geneigt Hierauf ſcheiterten
alle ferneren Verſöhnungsverſuche der diplomatiſchen Noten welche
zwiſchen Giers und Crispi gewechſelt wurden und die ſern
beider Länder konſtatirten Geſtern begann hierſelbſt ein
Conzil der Biſchöfe zur Berathung der opere pie wie derStellungnahme der Katholiken bei politiſchen Wahlen

Schweiz
Bern 13 Juni Der Ständerath hat einſtimmig der

atte v mit 112 gegen 2 Stimmen den Antrag des
Bundesraths auf Einſtellung eines neuen Artikels in der Bundes
verfaſſung angeuommen nach welchem der Bund auf dem Wege
der Geſetzgebung die Kranken und Unfallverſicherung
unter Berückſichtigung der beſtehenden Krankenkaſſen einrichten ſoll
Ueber dieſen Antrag hat noch eine Volksabſtimmung ſtatt
zufinden

Frankreich
Paris 13 Juni Ein hier eingegegangenes Telegramm

meldet die Truppen von Dahomehy hätten einen neuen An
griff gegen das von den Franzoſen beſetzte Portonovo vorbereitet
Die Erfolge der franzöſiſchen Expeditionstruppe ſind um ſo kläg
licher als Differenzen zwiſchen den Civil und Marinebehörden
ſowie zwiſchen der Leitung der Marine und Landtruppen aus
gebrochen ſind Es ſeien zur Unterwerfung der Rebellen noch
mindeſtens 20000 franzöſiſche Soldaten erforderlich
Jm Departement Finiſtére ließ der Präfekt eine jeſuitiſche
Gemeinſchaft welche ohne obrigkeitliche Genehmigung in aller
Heimlichkeit in der Stadt Quimber gegründet worden war
polizeilich ſchließen und das Vermögen derſelben kon
fisciren Eine Senſationsmeldung bringen hieſige
monarchiſche Blätter derzufolge der hier weilende Erzherzog
Franz Ferdinand ſich mit der Prinzeſſin Helene von

r der Tochter des Grafen von Paris verloben werde
Der Zar überſandte dem Präſidenten Carnot das Groß

kreuz des Aunenordens

England
London 13 Juni Die antideutſche Agitation

geht ihren Weg weiter Die britiſchen Kolonialfanatiker
haben unter dem Einfluß von Stanleys Hetzereien längſt
vergeſſen daß England dem dentſchen Reiche das Hinterland ſeiner
oſtafrikaniſchen Beſitzung bereits vertragsmäßig zugeſtanden
hat ſie verlangen nun ſo ziemlich Alles was hinter der bekannten
deutſchen Station Mpuagapua liegt Beſonnene Leute ſehen ſelbſt
verſtändlich ein daß man denn doch nicht Alles nehmen
kann wozu man Luſt hat aber ihre Stimme verhallt völlig in
dem allgemeinen Toben Man thut gerade als ob es auf der
ganzen Welt nichts Werthvolleres gäbe als das Gebiet von
Central Afrika Beſonders hat der Marſch des
Dr Peters durch das Negerreich Uganda Oel ins
Feuer gegoſſen Der Verwaltungsrath der Londoner
Handelskammer hat beſchloſſen Lord Salisbury um die
Gewährung einer Audienz zu erſuchen bei welcher Gelegenheit ihm
eine Deunkſchrift überreicht werden ſoll die für die Aufrecht
erhaltung der Anrechte und für die Pflege der Jntereſfen
Englands in Oſt und Centralafrika gegenüber den
deutſchen Anſprüchen eintritt Daily Chronicle ſpricht
ſeine lebhafte Zuſtimmung zu dieſem Beſchluß aus und hofft
daß die anderen Handelskammern dieſem Beiſpiel folgen werden

Rußland
Petersburg 13 Juni Ein heute veröffentlichtes Geſetz

enthält neue Vorſchriften in Betreff der Fabrikarbeit von
Minderjährigen und Frauen behufs eines erweiterten
Schntzes derſelben Dieſe Vorſchriften ſowie die Vorſchriften in
Betreff der Schulpflicht minderjähriger Arbeiter werden auch auf
die Handwerksſtuben ausgedehnt Ein anderes heute veröffent
lichtes Geſetz beſtimmt daß Kreditbewilligungen welche von General
verſammlungen ſolcher Eiſenbahngeſellſchaften die der
Krone Geldſummen ſchulden beſchloſſen werden der Beſtätigung

buch geriſſen und mit Bleiſtift haſtig einige Worte geſchrie
ben hatte Sie war darauf zu dem Orte zurückgekehrt an
welchem ſie von dem Diener erwartet wurde und hatte ihm
das zuſammengefaltete Blättchen mit der Weiſung ein
gehändigt es unverzüglich zur Telegraphenſtation zu
ſchaffen

Während ſie ſich nach dem Schloſſe zu entfernte war
Schiele dem davoneilenden Diener gefolgt und hatte ſeine
ganze Liſt und Verſchlagenheit aufgeboten um in das dem
ſelben übergebene Telegramm Einſicht zu erlangen Der
beſchränkte Menſch welcher ſeltſamer Weiſe noch immer
keinen Argwohn gegen den wißbegierigen Fremden hegte
hatte ſich zwar anfänglich ein wenig geſträubt aber als der
angebliche Herr Roedeler nun ein blankes Goldſtück gar ver
führeriſch zwiſchen ſeinen fetten Fingern glänzen ließ da
hatte ſeine Beharrlichkeit doch einen gar zu empfindlichen
Stoß erlitten und er hatte um ſo weniger gezögert den ge
wünſchten Verrath zu begehen als er ſelber vor Neugier
brannte den Jnhalt des Zettels zu erfahren ein Ver
langen deſſen Befriedigung ihm wegen ſeiner völligen mkenntniß in der edlen Kunſt des Leſens ohne fremde Hilfe

nicht möglich geweſen wäre
Die Depeſche enthielt außer der Adreſſe des jungen Ad

vokaten nichts weiter als die Worte Muß Sie morgen
Abend unbedingt ſprechen Luigi wird am Parkeingange
ſein Margherita Und es bedurfte nun keines beſon
deren Scharfſinnes mehr um zu der unumſtößlichen
Gewißheit zu gelangen daß es ſich hier um ein beabſich
tigtes Stelldichein zwiſchen zwei Liebenden handle Natür
lich war Schiele klug genug geweſen den Diener es war eben
jener in der Depeſche erwähnte Luigi über den Wort
laut des Telegramms und über den Namen des Abdreſſaten
im Unklaren zu laſſen und er ſelber hatte ihm unter Dar
reichung des verheißeuen Trinkgeldes das ſtrengſte Still
ſchweigen gegen jeden Anderen eingeſchärft

Aber warum haſt Du mich denn nicht gleich vorgeſtern
von all dieſen ſchönen Dingen unterrichtet fuhr Erneſto
der ihm bis dahin mit wortloſem Jngrimm zugehört hatte
heftig auf Das unſchickliche Rendezvous hätte verhin
dert Margherita hätte vor einer Verirrung bewahrt bleiben
müſſen deren nachträgliche Entdeckung ſie unfehlbar kompro
mittiren mußte

Die Sache ſcheint Dir ja doch nicht ganz ſo unintereſſant
zu ſein als ich anfänglich befürchtete höhnte Schiele Jch
glaube feſt Du wirſt mir am Ende noch Dank wiſſen für
die Aufmerkſamkeit mit welcher ich über die Ehre Deiner
erlauchten Familie gewacht Was aber Deine Frage anbe
trifft ſo kann ich nicht umhin dieſelbe einigermaßen naiv
zu finden denn mit einer ſo vorzeitigen Alarmirung würde
ich doch ohne Zweifel nichts anderes erreicht haben als daß
man mich wegen meiner unbefugten Einmiſchung in Ange
legenheiten welche mich nichts angehen etwas unſanft zum
Hauſe hinaus befördert hätte und daß die Prinzeſſin für
die Zukunft etwas vorſichtiger geworden wäre Nein mein
Beſter mein Geheimniß mußte noch werthvoller fein ehe
ich daran denken kounte es für eine angemeſſene Entlohnung
preiszugeben Und auf eine angemeſſene Entlohnung
rechnete ich bei all meiner Freundſchaft von vorn herein
das magſt Du Dir zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen
immerhin geſagt ſein laſſen

Hallunke murmelte Erneſto vor ſich hin deutlich
genug daß Schiele es hören konnte aber ohne daß dieſer
anders als mit einem raſchen giftigen Blick darauf geant
wortet hätte Und nach einer Weile ſagte er

Gut alſo Deine Geſinnung ſollte ich allerdings be
reits kennen Und was geſchah weiter

Das habe ich Dir eigentlich bereits geſagt mein
Freund Jenes Telegramm wurde abgeſchickt und der
junge Advokat beeilte ſich nicht wenig einer ſo angenehmen
und ſchmeichelhaften Einladung Folge zu leiſten Potz

Wetter er wäre auch ein Narr geweſen wenn er ſich da
noch hätte bedenken wollen Zu nächtlicher Stunde im ver
ſchwiegenen Garten ein trauliches Tete Téte mit dieſem
ſchönen Mädchen

Schweig Nichtswürdiger donnerte ihm Erneſto ent
gegen

Du weißt daß mir jedes Deiner Worte wie ein Meſſer
in das Herz fährt und Du haſt Deine Freude daran mich
zu quälen Aber ich rathe Dir auf Deiner Hut zu ſein
und meine Geduld nicht zu überſchätzen Deine Worte ent
halten eine Beſchimpfung für Margherita und ich werde es
niemals dulden daß irgend Jemand ſie beſchimpft am
wenigſten ein Menſch von Deinem Schlage

Oho mein Herr Bruno Weißberger fiel ihm Schiele
mit ſcharfer Betonung ins Wort Du biſt im Begriff in
denſelben Fehler zu verfallen auf dem ich Dich ſchon früher
einmal ertappen mußte Du vergißt daß Du nichts biſt
als mein Geſchöpf daß ich Dich ganz in meiner Gewalt
habe und daß es mich nur ein einziges Wort koſtet Dich
von der Höhe auf der Du Dich ſchon ſicher fühlſt herab
zuſchleudern in den Staub aus dem Du gekommen biſt
Es thut mir leid daß ich Dich auf dieſe Thatſachen auf
merkſam machen muß fügte er mit heuchleriſcher Freund
lichkeit hinzu aber Du haſt mich durch Deine Drohung
dazu gezwungen und es ſchien mir nothwendig Deine allzu
feinfühlige Empfindlichkeit wieder einmal auf das richtige
Maß zurückzuführen Was aber meine Geſchichte anbetrifft
die Dich in eine ſo bedauerliche Aufregung verſetzt hat ſo
bin ich leider nicht im Stande an den unleugbaren That
ſachen irgend etwas zu ändern und Du wirſt vernünftig
geliug ſein nicht mich entgelten zu laſſen was doch ganz
und r nicht mein Verſchulden iſt Am Feftri en Abend
ar ch natürlich rechtzeitig in der Nähe der kpforte
an welcher mein guter Luigi zu dem die Prinzeſſin ſelt
ſamer Weiſe ein ganz unbegrenztes Vertrauen zu haben

unter
Tilgnu

valide

Ueb
thei

welch
bleibe

aus L
hinſt ch

worfe
werde

7

Conſt
kom
in Dj
ſich

Pflan
bezügpſort

11
v Ma

D

Strafg
Tele
grap

Ab
in der
des Er
empfie

von 14
der S
für die
vorbeu

einer C

Ab
des S
ſchädig

nicht
Beſtraf
nirgend
bei Fa
Folge
Strafb
marken
ſonder
Strafb
die vo
S

omm
Abg

iſt abe
Bu

dürfniß
zeichnet

breitet
die Hä

weiſen
recht hie

Die
Kommi

Es
iſcher

Abg

digun
ſchie der

ſtand

Vertrag
nur der
daß de
wenn ſ
alleinig
halten
Bundes
einſeiti
frage b
wenig

vorübe

Abg
land u

trachtun

trag w
neue ei

Auswä
Deutſch
digung

ſcheint
beiden

war
überhe

ihnen

mögli
zu ha
er de
Rende

Erne
ſchaft

Alter
in eir

C

Ausſe
ſagte

wahr
Beſta
eines

Mäm
Hocha

E

einen
ſener

in ſi
peinig

Aber
ruhig
obach

Zunä
ett



en iſt
utſche
anuten
rd der
erliner

ntheile
öffent

Tor
Igende
ar im
anzö
eich s
ſtaates

iterten
welche

rnt ein
ie der
len

g der
g des
undes

Wege

rung
n ſoll

ſtatt

zramm
n An
ereitet

kläg
örden

aus
noch

h

ti ſch e

t aller
war

kon
hieſige
herzog

von
werde
Groß

tion
ttiker
längſt
ſeiner
tanden

annten
ſelbſt

tehmen

lig in
f der

t von

des

ins
hin er
m die
it ihm

echt

eſſen
r den
ſpricht
hofft

perden

Geſetz

t von
iterten

ten in
ch auf
öffent

neral
e der
igung

ch da
t ver
ieſem

ent

eſſer
mich

ſein
ent

de es
am

chiele

ff in
rüher

biſt

ewalt
Dich
erab

biſt
auf

eund

hung
allzu
htige
rifft

ſo

hat
nftig
ganz
bend
orte

ſelt
aben

Nr 137 Sonntag
unterliegen Die iſt befugt ebentuell Maßnahmen zur
Tilgung der Privatſchulden zu ergreifen Der ruſſiſche Jn
z e r et t Ordre 1890 ein Luftſchiffer
ebungspark eine Luftſchiffer Feſtungs Abtheilung gebildet werden ſoll ferFeſtuns

Orient
Belgrad 13 Juni Die empfindlichen Maßnahmen

welche OeſterreichUngarn an der ſerbiſchen Grenze ergriffen hat
bleiben nicht unbeantwortet Seit einigen Tagen werden alle
aus Oeſterreich kommenden Paſſagiere auf dem hieſigen Bahnhofe
hinſichtlich ihres Gepäckes allen möglichen Chicauen unter
worfen Auch aus Oeſterreich ſtammende Wagarenſendungen
werden häufig grundlos beanſtandet

Konſtantinopel 13 Juni Die offiziöſe Agence de
Conſtantinople meldet daß die Jnternationale Sanitäts
kommiſſion die Gerüchte über den Ausbruch der Cholera
in Djeziret Kleinaſien für unbegründet erklärt Es handele
ſich um Vergiftungserſcheinungen in Folge des Genuſſes von
Pflanzen Auch die alarmirenden Gerüchte der Times
bezüglich der Lage Albaniens und Bulgariens läßt dieborie für falſch erklären
P

Deutſcher Reichstag
16 Sitzung

Original Bericht des General Anzeiger
53 Berlin 13 Juni

1 Uhr Am Bundesrathstiſche v Caprivi v Bötticher
v Marſchall

Der Geſetzentwurf betr die Abänderung von Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuches Straffeſtſetzung auf Beſchädigung von
Telegraphenleitungen und Fälſchung von Tele
graphen Freimarken wird in erſter Leſung berathen

Abg Klemm Sachſen konſ findet daß die Vorlage eine Lücke
in der beſtehenden Strafgeſetzgebung ausfüllt Die ſofortige Erledigung
des Entwurfs im Plenum wird aber leider nicht möglich ſein es
empfiehlt ſich die Vorberathung durch eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern Die Kommiſſion wird namentlich die Normirung
der Strafgrenzen zu prüfen haben bei welchen das Strafmintmum
für die vorſätzliche Markenfälſchung zu hoch bemeſſen erſcheint bei dem
vorbeugenden Charakter der neuen Strafbeſtimmungen wird die Frage
einer Ermäßigung deshalb wohl am Platze ſein

Abg Gröber Ctr bedauert die häufigen Aenderungen
des Strafgeſetzbuches welche die Achtung vor dem Strafgeſetz
ſchädigen müßten Es wäre doch zu prüfen ob im vorliegenden Falle
nicht mit der Strafe der Sachbeſchädigung auszukommen iſt Eine
Beſtrafung der fahrläſſigen Sachbeſchädigung iſt aber bisher noch
nirgends verlangt worden dafür dürfte auch kein Bedürfniß vorliegen
bei Fahrläſſigkeit ſollte nur dann eine Beſtrafung eintreten wenn inFolge davon Leib und Leben bedroht worden iſt Ebenſo ſind die
Strafbeſtimmungen gegen die nochmalige Verwerthung der Telegraphenmarken entbehrlich Einmal liegt für eine ſolche Beſtimmung kein be
ſonderes Bedürfniß vor und dann genügen auch die ſchon vorhandenen
Strafbeſtimmungen vollkommen Für die Kommiſſionsberathung dürfte
die vorhandene Kommiſſion zur Berathung des Entwurfs über das
Zuſtellungsweſen zu empfehlen ſein Am beſten wäre es in dieſer
Kommiſſion das Geſetz zu begraben

Abg Dr Hor witz freiſ kann die letztere Annahme nicht theilen
iſt aber mit der e er des Entwurfes einverſtanden

Bundesrathskommiſſar Dr Dambach betont das vorhandene Be
dürfniß für die Vorlage welche von der Poſtbehörde als dringend be
zeichnet werde Andernfalls wäre dieſelbe dem Reichstage nicht unter
breitet Marken auch wenn ſie gebraucht ſind kommen oft noch in
die Hände des Publikums und die Erfahrungen der Poſtbehörde be
weiſen daß ſolche Verwendung bereits entwerthet geweſener Marken
recht häufig vorkommt

Die Vorlage wird darauf anfdie vom Abg Gröber vorgeſchlagene
Kommiſſion verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des neuen deutſch ſchweizer
iſchen NiederlaſſungsvertragesAbg Baumbach reif geht auf die Urſache der Kün
dig ung des Niederlaſſungsvertrages ein die in einer Meinungsver
ſchie denheit über die Auslegung des Ausweiſungs Pharagraphen be
ſtand Jn dieſen Beſtimmungen iſt keine Aenderung durch den neuen
Vertrag eingetreten Das Recht der Aus weiſung ſtand früher
nur den Schweizer Behörden zu Gegenwärtig iſt nun zwar beſtimmt
daß deutſche Staatsangehörige gewiſſe Urkunden vorweiſen müſſen
wenn ſie um die Niederlaſſung in der Schweiz nachſuchen aber das
alleinige Recht der Ausweiſung haben die ſchweizer Behörden doch be
halten Es entſteht indeſſen die wichtige Verfaſſungsfrage ob der vom
Bundesrathe abgeſchloſſene und vom Reichstage genehmigte Vertrag
einſeitig vom Bundesrathe gekündigt werden kann Dieſe Verfaſſungs
frage bleibt eine offene Erfreulich iſt es daß mit dieſem Vertrage die
wenig angenehme Epiſode der Verſtimmung mit der Schweiz endgiltig
vorüber iſt

Abg Hahn konſ Von einer Verſtimmung zwiſchen Deutſch
land und der Schweiz weiß ich nichts und halte überhaupt ſolche Be
trachtungen über frühere Vorkommniſſe für überflüſſig Der alte Ver
trag war in ſeiner Faſſung ſehr unklar und dem gegenüber iſt der
neue ein entſchiedener Gewinn Die Erfolge des Verhaltens unſeres
Auswärtigen Amtes gegenüber der 2 ſind jedenfalls gute für
Deutſchland geweſen Den Anſichten des Vorredners über das Kün
digungsrecht kann ich nicht ohne Weiteres zuſtimmen die Verhältniſſe

vvaonhlonggeboſcheint ſich bereits eingefunden hatte Das Glück hatte die
beiden Liebenden inſofern begünſtigt als die Nacht ſo dunkel
war wie es unter dieſem geſegneten italieniſchen Himmel
überhaupt möglich iſt Aber dieſe Finſterniß kam nicht nur
ihnen ſondern auch mir zu ſtatten indem ſie es mir er
möglichte mich ungeſehen ganz dicht bei dem wackeren u
zu halten und ihm in geringer Entfernung zu folgen als
er den Erwarteten in Empfang nahm und ihn zu dem
Rendezvousplätzchen führte

Und war es wirklich ein e Mann fragte
Erneſto haſtig einen beſonderen Nachdruck auf das Eigen
ſchaftswort legend Kannſt Du Dich hinſichtlich ſeines
Alters und in zug auf den Zweck ſeines Kommens nicht
in einem Jrrthum befunden haben

denke nein Und was ſein Alter und ſein
Ausſehen anbetrifft ſo war es allerdings wie ich ſchon
ſagte merkwürdig dunkel aber das hinderte mich nicht
wahrzunehmen daß er von ſehr ſchlanker und elaſtiſcher
Beſtalt war kraftvoll und geſchmeidig mit dem Auftreten
eines vollendeten Elegants und doch von einer gewiſſen
Männlichkeit und Würde die nothwendig Bewunderung und
Hochachtung für ihn einflößen mußte
Erneſto biß ſich auf die Lippen und warf dem Erzähler

einen ingrimmigen Blick zu denn er wußte ſehr wohl daß
ſener die äußeren Vorzüge ſeines Nebenbuhlers nur deshalb
in ſo lebhaften Farben ſchilderte weil er damit den
peinigenden Eindruck ſeiner Mittheilungen erhöhen wollte
Aber er unterbrach ihn nicht zum zweiten Mal und harrte
ruhig darauf bis Schiele in der Darſtellung ſeiner Be
obachtungen fortfahren würde Fortſetzung folgt

etterbericht des eVorausſichtliches Wetter am 15 u 16 Jnni
Zunächſt noch Fortdauer des veränderlichen mä g warmen

etters bei nordweſtlichem Winde iederſchläge keine
oder nur geringe

hat Niemand gedacht

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
n doch anders als er meint Wenn wirklich Verſtimmung
w ſchen der Schweiz und dem Deutſchen Reiche beſtanden haben ſollte
o iſt dieſer Vertrag ein erfreulicher Beweis dafür daß unſere Be

ziehungen zu dieſem uns lieben Nachbarſtaate jetzt gute ſind
Abg Singer Soz Zwiſchen dem Deutſchen Reich und der

Schweiz hat allerdings eine Verſtimmung beſtanden ſogar eine ſehr
ernſte in Folge der vom Fürſten Bismarck verſuchten Vergewaltigung
Die Kündigung des Vertrages durch den Fürſten Bismarck ſollte die
Strafe dafür ſein daß die Schweiz ſich nicht bereit ſinden ließ
Schergendienſte für die preußiſche Polizei zu leiſten
Das Bismarck ſche Syſtem hat in dieſer Sache eine große Niederlage
erlitten Wir erkennen aber an daß der gegenwärtige Reichskanzler
in offener und ehrlicher Weiſe die ſchwebenden Differenzen beſeitigt hat

Staatsſekretär von Marſchall Der Herr Vorredner habe geſagt
die Reichsregierung habe die Schweiz vergewaltigen wollen Daran

Es hat ſich bei der Kündigung des Ver
trages nur um eine Verſchiedenheit in der Auffaſſung der
ſchweizeriſchen Verwaltungsmaßregeln gehandelt von denen Deutſchland
meinte ſie ſeien ſchädlich und von welchen die Schweiz ſich überzeugt
hat daß ſie ihr nichts nützen Jedenfalls beſteht heute ein volles Ein
vernehmen

Abg von Puttkamer Ekonſ will nicht auf ſeine frühere Stel
lung als preußiſcher Miniſter des Jnnern zurückgreifen beſtreitet aber
entſchieden daß in dieſer Sache von irgend einer Niederlage der
deutſchen Politik die Rede ſein kann Die Schweiz hat durch die
Neuorganiſation ihrer politiſchen Polizei und durch die Ausweiſung
r Sozialdemokraten bewieſen daß ſie ſich dem Standpunkte

er deutſchen Reichsregierung nähert Zwar iſt in dem neuen Ver
trage der Schweiz keine Verpflichtung auferlegt die Herkunft der ſich
in ihrem Gebiet Niederlaſſenden zu prüfen aber es wird dieſe Prüfung
doch ſicher auf Grund der neuen Beſtimmungen ſtattfinden Herrn
Singer wird es ſchwerlich gelingen den neuen Reichskanzler durch eine

u für die Sozialdemokratie zu gewinnen Die Politik der
eichsregierung gegenüber der Sozialdemokratie ändert 3

nicht Jch bitte den Vertrag zu genehmigen und freue mich daß durch
denſelben die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und der
Schweiz als gute hingeſtellt werden

Abg Dr Marquardſen natlib ſpricht zu Gunſten des neuen
Vertrages und kann die vom Abg Baumbach aufgeſtellten rechtlichen
Bedenken nicht theilen

Abg Dr Lieber Ctr wird mit Freuden für den Vertrag
ſtimmen Damit iſt die erſte Berathung beendet

Es wird ſofort in die zweite Leſung eingetreten und der Ver
trag unverändert angenommen

Es folgen Wahlprüfungen Die Wahl des Abg Leemann nat
lib ſoll für giltig erklärt aber zugleich eine Reſolution angenommen
werden den Reichskanzler zu erſuchen wegen einer angeblich vorgekom
menen Wahlfälſchung das gerichtliche Verfahren zu veranlaſſen AbgMüller Marienwerder freikonſ hält die Reſolution für formell

bedenklich Die Wahl wird für giltig erklärt die Reſolution ange
nommen Die Wahl des Abg Panſe freiſ wird für giltig er
klärt Die Wahl des Abg von Sperber konſ wird für giltig
erklärt und zugleich eine Reſolution angenommen vorgekommene Un
S auf dem Verwaltungswege unterſuchen zu laſſen
Ebenſo wird die Wahl des Abg Kaufmann freiſ für giltig er
klärt und eine Reſolution betr die Unterſuchung vorgekommener Wahl

n angenommenächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr Zweite Berathung des Ge
e betr die Einführung gewerblicher Schieds

ger e zLokales
Halle 14 Juni

Kouſervativer Verein für Halle und den Saalkreis
In der geſtern Abend im Prinz Carl abgehaltenen Verſammlung für
den 2 Stadtbezirk betonte zunächſt Herr Prof Maercker daß die
ſogen Bezirksverſammlungen durchaus nicht blos für Vereins mitglieder
aus dem betreffenden Bezirk angeſetzt würden ſondern vielmehr Mit
glieder und gleich geſinnte Männer aller Bezirke gebeten ſeien ſich in
recht großer Zahl an dieſen Verſammlungen zu betheiligen damit die
Fühlung unter den Vereinsmitgliedern oder gleichgeſinnten Freunden
eine immer engere werde zum Gedeihen der konſervativen Sache An
eine Beſprechung des kürzlich erſchienenen Aufrufes des hieſigen Wahl
vereins der deutſchen Reichspartei knüpften dann die Herren Prof Dr
Maercker und Oberregierungsrath Sack den Hinweis daß Alles
was in jenem Aufruf als Ziel hingeſtellt werde bereits ſeit mehr denn
einem Jahrzehnt von dem konſervativen Verein für Halle und den
Saalkreis thatkräftig erſtrebt werde und auch in Zukunft die Aufgabe
der hieſigen Deutſchkonſervativen bilden werde dabei könne man wohl
in einzelnen ſpeziellen Fragen mit den übrigen Ordnungsparteien zu
ſammengehen aber man dürfe nicht daran denken eine große Ordnungs
Partei zu bilden ſondern es gelte nach wie vor den Standpunkt der
deutſchkonſervativen Partei unentwegt innezuhalten Darauf hielt Herr
Paſtor Werner Hohenthurm einen eingehenden Vortrag über das
zweite Mittel zur Abhilfe der fozialen Nothſtände unſerer Zeit die
Mithülfe der bürgerlichen Geſellſchaft nachdem er in der Bezirksver
ſammlung des erſten Stadtbezirkes vor 8 Tagen die Bedeutung der
Selbſthilfe zur Abſtellung dieſer Schäden erörtert hatte Der Redner
betonte daß das Unheildrohende der Gegenwart die zügelloſe Begehr
lichkeit die moraliſche Verwilderung ſei Große Kreiſe welche denSozialdemokraten ſchroff entgegentreten ſeien doch um keinen Deut
beſſer als die Vertreter der Sozialdemokratie dieſes echten Kindes
unſeres Zeitgeiſtes mit ſeiner Genußſucht Gefallſucht und Eigenſucht
ſeinem Mangel an Religöſität und Jdealen Viel Schuld an dieſem
Abfall von den ſittlichen Gütern unſeres Volkes trage die Tagespreſſe
und Literatur Gegen dieſe materialiſtiſche Weltanſchauung gelte es
mit allen Kräften Front zu machen aber auch jeder Einzelne müſſe an
ſeinem Theile bei ſich Einkehr halten und ſeinen Geiſt erneuern dann
werde der drohende allgemeine Abfall von Vaterland und Königthum
Chriſtenthum und Volksthum ſich noch abwenden laſſen Mitgetheilt
wurde daß vom 15 Juli bis 1 September Bezirksverſammlungen
nicht angeſetzt werden würden aber in dieſer Ferienzeit zwangloſe Ver
einigungen der Vereinsmitglieder an jedem Freitag in noch bekannt zu

gebenden Lokalen ſtattfinden ſollen Mittwoch den 16 Juli wird
von Abends 6 Uhr an in Freyberg s Garten in herkömmlicher Weiſe
durch Militärconcert Anſprachen Feuerwerk das diesjährige Sommer
eſt des Vereins gefeiert

b Amtliche Erhebungen Seitens des ſtädtiſchen Waſſerwerks
werden z Z in ſämmtlichen Grundſtücken der Stadt amtliche Er

ebungen angeſtellt über die Kopfzahl der Hausinſaſſen Es handelt
ch dabei um die Feſtſtellung der Höhe der Gratisabgabe von Waſſer
ür die einzelnen Häuſer Bekanntlich entfallen auf den Kopf 25 Liter

vro unige Mitglieder der Schlachthaus Kommiſſion haben
ſich wie uns i ern wird nach Berlin begeben um das dortige
Schlachthaus im Betriebe in Augenſchein zu nehmen Man will dabei
Material für die Errichtung des hieſigen Schlachthauſes gewinnen

Prämiirt Auf der am 1 d Mts in Hamm eröffneten
Bäckerei und Konditorei Ausſtelung iſt der hieſigenFirma Kaufmann K Krüger für ausgeſtellte Teigtheil
maſchinen der erſte Preis nebſt Lobesurkunde zuerkannt worden

Die höchſte Aehre Die von uns in einer der letzten
Nummern gebrachte zweite Notiz von der höchſten Aehre letztere
maß 2,82 m giebt Herrn Oekonom G Meineccke in Sieglos bei
Oberhaun Heſſen Kaſſel Veranlaſſung uns mitzutheileu daß er uns
von dortigen Aeckern Roggenhalme ſoviel wie wir haben wollten in
der ungewöhnlichen Höhe von 2,42 mm zur Verfügung ſtellen könneGlückliche Siegloſer Topp wie i mit einem Fuder

Frecher Betrug Unter der Adreſſe an eine Handelsfrau
die dort logiren follte erhielt in den letzten Tagen der Gaſtwirth W
in der oberen Leipzigerſtraße als Frachtgut von der Bahn zugeſtellt ein
Packet Leinen Waaren im Werthe von 400 Mark Um die Adreſſatin
u ermitteln fragte der Empfänger in der Gaſtſtube die bei ihm ver
ehrenden Handelsleute Dieſe Recherchen mußte wohl auch einer der
anweſenden Fremden der ebenfalls leinene Waaren verkaufte gehört
rn Am 9 d M erſchien derſelbe hierauf beim Wirthe und ver
angte angeblich im Auftrage der Z den Ballen Leinen welcher für ſie

angekommen ſein müſſe Vertrauensſelig übergab man ihm auch den
ſelben der dann ſofort fortgeſchafft wurde Einige Tage ſpäter erſchien
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dem Betrüger recherchirt wurde konnte er bis jetzt nicht ermittelt
werden doch iſt er nach ſeinem Namen bekannt und wird ſeiner Er
greifung und Beſtrafung nicht entgehenZJurüctgetehrt Der kranke Arbeiter Friedrich der wie
wir vor einigen Tagen meldeten ſich am 1 d M aus dem elterlichen
Hauſe entfernte hat ſich dort wieder eingefunden

Diebſtähle Jn vergangener Nacht wurde die auf dem Neubau
Pfännerhöhe 13 ſtehende Baubude erbrochen und ſind aus derſelben
den dort beſchäftigten Arbeitern verſchiedenes Handwerkszeug Materia
lien und Arbeits Kleidungsſtücke geſtohlen worden Geſtohlen wurde
ferner ein Bauer mit einem Stieglitz das vor den Fenſtern der erſten
Etage im Hauſe Bäckergaſſe 9 hing

Gerichts Zeitung
Güſtrow 12 Juni Todesurtheil Das Spree

hat den Bergmann Unkenſtein der ſeine Frau und zwei Kinder
ermordet hat zum Tode verurtheilt

Danzig 13 Juni Jn der Unterſuchungsſache wider
den früheren Landesdirektor Dr Wehr iſt nunmehr nach der
Danz Ztg auch über den ehemaligen Rittergutsbeſitzer Holtz in

Blumenfelde ebenfalls die Unterſuchungshaft verhängt was darauf
ſchließen läßt daß die erhobene Anklage wegen der Entwäſſerung des
Kranugenſees ein recht erhebliches Belaſtungsmaterial ergiebt Die Ein

s des Herrn Holtz in das hieſige Gerichts Gefängniß iſt geſtern
erfolgt

Budapeſt 12 Juni Jn dem TemesvarerLottoprozeß
wurde das Urtheil des Appellgerichts publicirt Daſſelbe lautet auf
Aufhebung des Urtheils der erſten Jnſtanz gegen Farkas und Ge
noſſen Der erſte Gerichtshof wurde zugleich angewieſen das Beweis
verfahren zu ergänzen und auf Grund neuer Erhebungen ein neues
Urtheil zu ſchöpfen

Telegramme und letzte NRachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 14 Juni 8 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach einem Telegramm der
Preſſe wird Kaiſer Wilhelm im Herbſt der Einladung

Kaiſer Franz Joſephs hierhinfolgen und von hier nach
Pommern reiſen um dort den Manbvern beizuwohnen

Bukareſt 14 Juni 11 Uhr 50 Min Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wegen der bekannten Skan
dalaffaire bei der Sitzung der Donaukommiſſion in
Galatz rief die Pforte ihren Geſandten ab Von der
rumäniſchen Regierung wird Genugthuung für die angebliche
Beleidigung gefordert

V Belgrad 14 Juni 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Sämmtliche offiziöſe
Blätter bringen gegen Oeſterreich gerichtete Artikel welche ſich

auf dic Erklärungen Kalnokys in den Delegationen
beziehen

Warſchau 14 Juni 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hierſelbſt werden
umfangreiche Vorbereitungen getroffen zum Empfang des
Zaren Während ſeines dreitägigen Aufenthalts wird derſelbe
die Deputationen des polniſchen Adels des Clerus und
des Bauernſtandes empfangen und ebenſo dem Manöver
der Truppen des Warſchauer und Kiewſchen Militär
bezirks beiwohnen

T Petersburg 14 Juni 7 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Zar wird mit
der geſammten kaiſerlichen Familie nach Peterhof überſiedeln
Dieſer plötzliche Domizilwechſel wird mit den jüngſten Ent
deckungen nihiliſtiſcher Anſchläge in Zuſammenhang
gebracht

T Petersburg 14 Juni 8 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Grashdanin
welcher die Hetzartikel anderer Blätter gegenüber Finnland ge
mißbilligt hatte verſichert ſeine Ausführungen hätten in leiten
den Kreiſen viele Aufregung gemacht

ri Rom 14 Juni 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Anfang September wird König
Umberto dem Stapellauf der beiden neuerbauten Meerkoloſſe des
Rieſenpanzerſchiffes Sardegna Werft Specia und der Sicilio
Werft Venedig beiwohnen

K Brüſſel 14 Juni 11 Uhr Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jnfolge der Wahlniederlage iſt
die Erbitterung der Liberalen derart geſtiegen daß ſelbige
ſich in verfloſſener Nacht an mehreren Orten zu Ausſchreitungen
herbeiließen und in Gent und Lüttich die Fenſter eintger
Kirchen und Klöſter zertrümmerten

Hannover 13 Juni Die Spinner in der Hannover
ſchen Baumwollſpinnerei zu Linden haben abermals eine Lohn
erhöhung verlangt Jhre Forderungen wurden rundweg abge
lehnt

Hamburg 13 Juni Gegen 500 Schlächtergeſellen
haben beſchloſſen am Sonntag Mittag die Arbeit niederzulegen
weil die Meiſter deren Austritt aus dem Fachverein verlangen
Die hieſigen Schlächtermeiſter wollen Erſatz für die feternden Ge
ſellen aus Berlin heranziehen

Newyork 13 Juni Durch Platzen eines Hanptrohrs der
Gasleitung iſt der Broadway von einer großen Feuers
i ahr bedroht eine thurmhohe Gasflamme ſchlägt aus der

ditte der Straße empor

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Sonnabend den 14 Juni

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen beſſere Stimmung 186 194 feinſter märk bis 198 Roggen ruhtg
168 171 Gerſte Brau 192 210 ohne Geſchäft Futter 135 165
Hafer feſt 178 182 Mais Amerikaniſcher Mixed ruhig 117 120
Donaumais bis 142 Raps Rübſen Erbſen Viktoria
ohne Geſchäft Kümmel excl Sack p 100 K 59 40 Stärke inel
Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 39 40 abfallende
Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen Bohnen ohne W Lupinen ohne Angebot Klee

ſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne Angebot Luzerne
Weißklee ohne Angebot

Futterartikel beſſere Stimmung Futtermehl 1250 14 50
Noggenkleie 10,50 11,00 Weizenſchaalen 9,50 10 Weijzengries
kleie 9,50 bis 10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50
Oelkuchen 18 bis 18,50 Malz 38,50 35 Nüböl 68,50 Pe
troleum feſt 25,50 Solaröl ſehr feſt 825/309 17,50 18 Spiritus p
10,000 L 9 feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe
55,60 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 35,50 M
LHAGSGeeoooocee e p

Wanren vonGummmi Vabrik E Duval Paris
Feinste Specialitäten
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Auszug unſerer

JS

eine
Unſere Lager ſind für den

Sonnkag

Nachdruck verboten

Creppe
kein Laden

Die Beſichtigung

General A

G Treis LiſteJ VBuckskin Anzüge in guter Waare und Arbeit von

Flicklappen werden gratis verabfolgt
De Grundprinzip der Concurrenz Geſellſchaft

Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten

I 3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt
Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

S De Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen
Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beſonderen

J Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervortheilung zu wah
Nren iſt auf jedem einzelnen Stück Waare der billigſte Verkaufspreis in deut

lich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein
J Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht ſtattfinden

Halleſche Concurre nz Geſellſchaft

in Firma Mayer Go Halle
5 Leipzigerſtr S

Der eine Treppe hoch

10 18Saiſon Anzüge in allen Modefarben von 1230
FaconAnzüge das Neueſte der Saiſon von 15 24
Hochelegante Anzüge in engl u franzöſ Stoffen von 18 88
Gehrock Auzüge feinſte Kammgarne von
Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins von S 17

ouveauts Paletots hochfeine Ausführung von 12 25
Havelocks feinſte engliſche Stoffe von 16 88
Schnwaloffs in allen Modefarben von 1425

h Buckskin Jaquets in allen Facons von 6510
Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend von A
Buckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins von 12

Jünglings Anzüge neueſte Deſſins von 12Jingiing er Paletete Nouveautés von 14
uckskin KnabenAnzüge für jedes Alter in Pliſſé

Blouſen und Jaquetfacon von 7Tricot Anzüge un und geſtreifte Deſſins von 13 48
KnabenPaletots in großer Auswahl von 4
Waſchechte Moleskin Drell Knaben Anzüge glatt

und mit Falten von UWaſchechte Moleskin Drell u Satin Hoſen von U
I Saus und Comptoir Joppen Turntuch Jagdtuch

Moleskin von W fArbeits Anzüge Engliſch Leder Caſſinet Zwirn 2c von 8
I Prima Hamburger Lederhoſen in allen Farben von 48

N Gute Arbeitshoſen r iSeidene und Piqué Weſten von a 7

Auch Sonntags geöffnet
Wir bitten genau auf Firma und Hausnummer zu achten

Halleſche Concurren Geſellſchaft

Größtes Hpezial Geſchäft
Leipzigerſtraße 5 re Leipzigerſtraße 5

boch

Hochſommer in allen Abtheilungen vollſtändig
complet und bieten wir in Bezug auf Auswahl elegante
haltigkeit der Stoffe ſowie auch hinſichtlich der
man nur von einem großen Etabliſſement erſten Ranges beanſpruchen kann

Facons wie Reich
Billigkeit das Größte was

unſerer Neuheiten ift empfehlenswertih Nachſtehend geben wir einen kleinen
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5 Leipzigerſtr 5

kisschränke

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Gr Ulrichstr 60
Wilhelm Heckert

Garten Und Balkonmöbel

Größere
und

kleinere Baustellen im Süden der Stadt preis
werth zu verkaufen Off
bef sub P g 17670 Rudolf
Moſſe Halle a D

nach Ranniſcheſtraße 3
kommen zum

sonst das IDoppelte

4,00 5,00 6,00 7,00,6,00

für Damen Herren und Kinder

für Damen und Kinder

herunter geſetzt

Kleinſchmieden 10

Wegen Geſchäftsverlegung

er
Kinder Trirot Taillen und Blouſen

zu 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 Mr

S EFSrirot Taillenn Hlonſen fürDamen
S e 3,00 3,50 4,00 5,00 6,00on

Corsets v 75 Pf bis 6,00
Haundschuhe für Kinder 10 Pfg 15 Pfg 20 Pfg

j Handschuhe für Damen 25 Pfg bis 1,50 Mk
Handschuhe für Herren 35 Pfg bis 1 Mk

Wäſche u Tricotagen
Schwarze wascheehte Strüupfe

Schürzen in großer Auswahl
Sämmtliche Artikel ſind im Preiſe bedeutend

Gustav Blochert

m

Stute
Gr Steinstr S

eiger für Halle und den Saalkreis

4 S4brösstes Lager eleganter fertiger Herren Garderoben

Kammgarn Anzüge von Mk 27 an Buxkin Hosen von Mk 4,50 an
Buxkin Anzüge von Mk 12 an Kinder Anzüge von MK 75 an
Seidene und Wasch Westen Joppen Sommer Paletots S

Schuwaloffs in grösster Auswahl S

See d Sohn Sin reizenden Mustern und zu solidesten Preisen v
Enormes Lager simmtlicher Arbeiter Garderoben

Eeht Hamburger Lederhosgen

45 Juni Nr 137
S vSireng ſeste Proſse e h

MeyersteinHalle a S Doke Barfüsserstr

e

rSpedoia lität
mit Ledertaschen und Iederbesatz à Mk 460

freng feste Preise e

Halle a
Neunhäuſer 6

Mein Geſchäft

B B Achilles

Schmeerſtr
eigenes Fabrikat3 30

T

Reiſekoffer
Reiſetaſchen
Handkoffer

Handtaſchen
Touriſtentaſchen

empfiehlt

H Krasemann
30 schmeerstrasse 30
Fabrik von Reiſekoffern und

Lederwaaren

En gros

1238Pp u

gros Pietsep
Drogerie

Merſeburgerſtr 42 Volks Logirhaus
empfiehlt

Desinfectionsmittel
Camphor
Naphthalin

Insektenpulver
Fliegenpapier

u S W
Selbſtgefertigte Sopha s

Matratzen mit Bettſtellen
in großer Auswahl zu billigen Preiſen

empfiehlt

A Kunze
Giebichenſtein, Wittekindſtraße 30
Abſchlagszahlungen geſtattet

Feinſten geriebenen Napfkuchen mit
Vanilleguß ſowie vorzüglichen Matz nnd
Kartvffelkuchen von überraſchend feinem
Geſchmack empfiehlt täglich friſch

Carl Koch Herrenſtraße 1

Das größte reine Roggenbrod lie
fert die Brodfabrik Herrenſtr 1 u die
bekannten Verkaufsſtellen

Täglich friſche

Schweinslebern
offerirt billigſt
Adolph Dübecke Darmhandlung

Rathhausgaſſe 6

Auf die Vor züglichkeit meiner

assortirten Cigarren
erlaube ich mir ganz ergebenſt hinzuweiſen

Ernst Mertens Laurentinsſtr 1

Für Wiederverkänfer Schreibhefte
100 Stück weiß 16 Bl von 4 Mk Klein
Octav 16 Bl v 2 Mk Probeſend fr p
Nachn 1,20 Mk P A Angermann Acker
ſtr 3a Alle and Sort ſow Liniat billigſt

ob Silber
Wegen Verkanf meines Geſchäfts gebe ich bis zur Uebergabe ſämmtliche Sachen zu ganz bedeutend

herabgeſetzten Preiſen ab Altes Gold und Silber wird mit in Zahlung genommen

Alfenid Wagren Ansverkanf

Reparaturen ſauber und billig

Vinmcenzo Traverso
Goldarbeiter

iſt auch Sonn und Feiertags Nachmittags geöffnet

Nachſtehende Firmen theilen ergebenſt mit daß an Sonn und Feſttagen Nach
mittags von 2 Uhr ab die Geſchäftslokale bis

Mitte September geſchloſſen ſind
Gebr Gruneberg Hempelmann Krause

C P Heynemann Leonhardt Schlesinger A L Müller Co
Julius Winzer

h w v z 3 a

a ekaeeeeeeee e z e

h ed

r O Braun s

III
t für Handbetrieb SS eeuſtändig G a S C In L arbeitend
e ſtündliche Leiſtung

B 150 Liter Mk 500
A 120 49080 300

S Gerauschiose
Dr O Braun Beriſte a

e e

ertreter SeSchmidt Spiegel
Halle a SS Magdeburgerſtraße 45

e Fabrik Ilandwirthſch Maſchinen
Tager von Zeſervetheilen 2De Fortwährende Ausſtellung

Geffent Schneiderverſammlungmont t S uni Abends 9 Uhr in

schepke s Restaurant Martinsberg 5
Tagesordnung 1 Gründung einer Mitgliedſchaft des deutſchen Schneiderverbandes2 Kbrechmng der Lohnkommiſſion 3 Kongreßfrage 4 Leſchicrengee

Der Einberufer
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